Flüstergewölbe

Choreographie: 
Rose Breuss

Tanz: 


Anna Lis, Julia Mach, Anna Nowak

Wie aus einem Flüstergewölbe wirft der Tanz aus der Zeit vor 1938 seine Echos zu einem heutigen Brennpunkt. 

Die drei Tänzerinnen bestimmen aus den zurückkehrenden Echos  ihre Körpergesten und Raumlagen – im Verhältnis zu erinnerten Hindernissen, die „im Raum stehen“.

Flüstergewölbe- dtv

Flüstergalerie

Gewölbe, die Schallwellen durch Zurückwerfen gebündelt leiten und in größerer Entfernung brennpunktartig vereinigen, so dass Töne oder Worte ungewöhnlich weit von der Schallquelle deutlich vernehmbar werden.

Flüstergewölbe

Choreographie: 
Rose Breuss

Tanz: 


Anna Lis, Julia Mach, Anna Nowak

Musik: 

IEM Institut für Elektronische Musik der Universität Graz

Gerhard Eckel und Rose Breuss

Wie aus einem Flüstergewölbe wirft der Tanz aus der Zeit vor 1938 seine Echos zu einem heutigen Brennpunkt. 

Die drei Tänzerinnen bestimmen aus den zurückkehrenden Echos  ihre Körpergesten und Raumlagen – im Verhältnis zu erinnerten Hindernissen, die „im Raum stehen“.

Hörbar wird  eine Musik, die aus einem „Luftberührungsversuch“ entstanden ist: An bestimmten unsichtbaren Orten in der Luft des Tanzraumes befindet sich Musik (Haydns Kaiserquartett, Psalm 130 von Bach/Kurtag ), der Tanz erreicht diese Orte und macht dadurch die Musik temporär hörbar, die Bewegung des Tanzes reißt die Klänge mit sich mit.  

Variante:

Hörbar wird  eine Musik, die aus einem „Luftberührungsversuch“ entstanden ist: An bestimmten unsichtbaren Orten in der Luft des Tanzraumes befinden sich akustisch/musikalische ? Spuren dieser Hindernisse.  Die Tänzerinnen erreichen diese Orte, machen die Musik temporär hörbar und reißen die Klänge mit sich mit. 

Wie in einer Art Echogewölbe flüstert der Tanz aus der Zeit vor 1938 zu einem Brennpunkt. 

Die drei Tänzerinnen bestimmen aus den zurückkehrenden Echos  ihre Lage im Verhältnis zu den zeitlichen Hindernissen im Raum.

Hörbar wird  eine Musik, die aus einem „Luftberührungsversuch“ entstanden ist: An bestimmten unsichtbaren Orten befindet sich Musik in der Luft (Haydns Kaiserquartett, Psalm 130 von Bach/Kurtag ), der Tanz erreicht diese Orte und macht dadurch die Musik temporär hörbar, die Bewegung des Tanzes reißt die Klänge mit sich mit.

Echogewölbe, Flüstergewölbe, Flüstergalerie

Dtv: S. 283

Räume, die Schallewellen durch Zurückwerfen an parallelen oder gewölbten Wänden wie in einem Rohr weiterleiten und schließlich fast in einem Brennpunkt vereinigen, so dass Töne oder Worte ungewöhnlich weit von der Schallquelle entfernt stark vernehmbar werden; bereits in Mittelalter bekannt und besonders im 18.JH

Echoorientierung, Echolotung, Echo/Ortung, Echopeilung:

Orientierung mancher Tiere durch selbstausgesandte Laute, die von den Gegenständen ihrer Umgebung zurückgeworfen werden. So senden Fledermäuse einige Fliegende Hunde, Delphine, Spitzmäuse und einzelne höhlenbewohnende Vögel Schallsignale aus und bestimmen aus dem zurückkehrenden Echo die Lage im Verhältnis zu Hindernissen im Raum. Die Fledermäuse senden Peiltöne im Ultraschallbereich aus; Stärke, Tonhöhe (Dopplereffekt), Zeitabstand und Richtung des Echos vermitteln ihnen ein räumliches „Bild“ („Bildhöen“). Sie erkennen im Flug z.B. Drahthindernisse von nur 1/2 mm Stärke.

